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Lebe wohl -
mit Lebewohl®

Fr. 5.25
8 medizinische Hühneraugenpflaster
Nur in Apotheken und Drogerien.

HRflRRU/A»
nur eine tägliche *
Behandlung bringt 1
erfahrungsgemass *
den gewünschten M

Erfolg. I
6uper o

Aktivator 3 #

mit den natürlichen *
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Das behagliche Ferienhotel nach alter Familientradition,

bekannt für gute Küche und gepflegte Gastlichkeit

HOTEL
HECHT

CH-9050 APPENZELIVSCHWEIZ Telefon 071/8710 25/26

HAAR SANA Produkte sind
nur beim Coiffeur erhältlich

INTRA AG 0612 HORGEft

Elektrik/ Elektronik

Alle elektronischen Bauteile,
Bausätze, Messgeräte, Werkzeug
und Bücher, Disco, Computer
und Funk, Experimentierkasten
Postversand und Ladenverkauf
Gesamtkatalog mit 15 000
Artikeln gegen Fr. 15.— in
Kuvert an:
Syntron electronic,
Oberstadt 23,
8200 Schaffhausen,
Telefon 053/24 33 19

Sprüch und Witz
vom Herdi Fritz

D,'er Zahnarzt zum älteren Landwirt,

dem er den letzten Zahn zieht:

«Warum schmunzeln Sie so

verschmitzt?» Der Bauer: «Weil Sie mir
diesmal nicht den falschen Zahn
ausreissen können.»

L sychiater: «En klare Fall, Sie sind

Kleptomanin.»
Patientin: «Und was verschriibed
Sie mir degäge?»

Psychiater: «Im Augeblick gar nüiit.
Zeerscht müend Sie mir min Chu-
gelschriiber zrugg-gää.»

t^pät nachts zickzackt einer aus

dem Beizchen zum Auto. Ein Polizist

stellt ihn: «Ganz mer de

Füehreruuswiis bitte!»
Der Zickzacker: «Aber dä mues i
dann zrugg-haa, er ghöört nid mir.»

D:'as noch aufs Entdecktwerden
wartende Starlet in bescheidenen

Verhältnissen verriet: «Millionärin
möchte ich sein, und um dieses Ziel

zu erreichen, würde ich meinen
letzten Rappen opfern.»

Im Dancing. Ein Tänzer fordert
immer wieder das gleiche hübsche

Girl zum Schwofen auf, fängt Feuer

und fragt schliesslich: «Verzeled Sie

Irer Muetter ales, was Sie eso under -
nämed?» Sie wehrt freundlich ab:

«Kei Schpur, das interessiert mini
Muetter nid. Aber min Maa wott
immer ales ganz gnau wüsse.»
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Jljin Schwärm Stare befindet sich

im Frühjahr auf dem Rückflug
nach Europa. Ein Star weit hinten in
der Meute zum andern: «Werum

flüügid mir au immer hinder däm
doofe Aa-füehrer häär?» Drauf der

andere: «Dä hät tänk d Land-
chaarte.»

D,er junge Mann klagt über dieses

und jenes. Der Arzt untersucht,
stellt fest: «Ihnen fehlt gar nichts,

nur mehr Bewegung sollten Sie sich

verschaffen. Was sind Sie von
Beruf?» Der junge Mann: «Fussballer

in der Bundesliga.»

<
Jetzt wart ich e gschlagni Schtund

ufdich bi däm truurige Sauwätter.»

«Ich ha dir jo gsait, es chönnti zwei,
drüü Minute schpööter wäärde.»

D:'er Vater nachts im Auto hinter
einem 30-Kilometer-Schleicher:
«En schöne Volltubel da vorne.»
Das Söhnchen korrigiert: «Das isch

kein Volltubel, das isch en Mercedes

190.»

In Rumänien wollten sie den

«Wilhelm Teil» aufFühren. Das

Vorhaben scheiterte, denn es war
kein Apfel aufzutreiben.

<Ke

Lrzt zur Fülligen: «Also wie gsait,

drüü Mönet mit däre Diät läbe, und
dänn wett ich bi de nööchschte Un-
dersuechig nu no öppe vier Füftel vo
Ine gseh.»

«Ich habe Ihnen seinerzeit einen

Schuhmacher empfohlen. Wie sind

Sie zufrieden mit ihm?»

«Prima. Er liest mir jeden Wunsch

von den Hühneraugen ab.»

mrufbeim Arzt: «Sie verrechnen

mir zwei Besuche, aber Sie waren
doch nur einmal bei mir.»
«Sie vergessen wahrscheinlich, dass

ich noch einmal zurückgekommen
bin, weil ich meinen Schal bei Ihnen

liegengelassen hatte.»

-eis Aug harn hütt znacht chöne

zuetue, wil de Noochber und sini
Frau bis gäge Mitternacht gschtritte
händ.»
«Aber dänn hettid Sie doch chöne

vom zwölf! aa pfuuse.»
«Ehe nid, ich ha doch müese lose,

ob's nid öppe wider vo vorne aafan-

gid.»

"\X^ahrsagerm: «Sie händ in Irem
Läbe en grosse Verluscht dure-

gmacht. Vermuetlich händ Sie Iren
Maa verloore.»
«Aber ich bin doch no Jungfrau.»
«Dänn isch es vilicht Iren Räge-
schirm gsii?»

Der Schlusspunkt
Manche Eheschliessungen sind eine

Notlandung, die wie ein Start
aussieht.
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